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Sturmwarnung
wie eine ungeheure abſchreckend häßliche Seeſchlange zieht

ſich durch unſere innerpolitiſche Geſchichte der letzten fünf
Vierteljahre die Frage ob der Bürgermeiſter Kirſchner als
Oberbürgermeiſter der Reichshauptſtadt Berlin beſtätigt werden
und ob die Selbſtändigkeit der Berliner ſtädtiſchen Verwaltung
unangetaſtet bleiben wird Die letzte Frage iſt mit der erſten
eng verbunden ſie iſt mit der Beſtätigungsfrage aufgetaucht
und wird aller Wahrſcheinlichkeit mit der endlichen Beſtätigung
oder Nichtbeſtätigung des erwählten Berliner Oberbürger
meiſters von der Bildfläche der Oeffentlichkeit verſchwinden
oder einen ſo akuten vielleicht ſogar gefährlichen Charakter
annehmen daß man heute noch gar nicht ermeſſen kann was
gegebenenfalls daraus entſtehen wird Aklut iſt die Frage ob
gegen die Selbſtändigkeit der Berliner ſtädtiſchen Verwaltung
von ſeiten der Regierung oder des Hofes etwas geplant wird
eigentlich jetzt ſchon Das zeigen faſt täglich die Nachrichten
die ſchon ſeit geraumer Zeit durch die deutſche Preſſe gehen
und die immer und immer wieder melden daß gegen die kommunale
Selbſtverwaltung Berlins im ſpeziellen und gegen die kommunale
Selbſtverwaltung der preußiſchen Städte und Gemeinden im all
gemeinen von der Regierung die eine oder die andere Beſchränkung
in Ausſicht genommen ſei Zwar hat die minſſterielle Berliner
Korreſpondenz erſt in den letzten Tagen dieſe Meldungen als
nicht den Thatſachen entſprechend bezeichnet Aber wer glaubt
hente noch unbedingt an das Dementi eines offiziöſen oder
auch oberoffiziöſen Blattes An einem ſchönen Dienstage be
zeichnete bekanntlich die Hauptabladeſtelle für offiziöſen Schutt
die brave Nordd Allg Ztg alle Gerüchte über die Exiſtenz
eines neuen Flottenbauplans für unrichtig und abſurd und
ſchon am Sonnabend derſelben Woche veröffentlichte eben
dieſelbe Nordd Allg Ztg den neuen Flottenbauplan welcher
den deutſchen Bundesfürſten und den Bundesrathsmitgliedern
ja ſelbſt dem Fürſten Reichskanzler ebenſo plötzlich und un
erwartet kam wie dem geſammten deutſchen Volke Da kann
man doch mit Fug und Recht fagen Vestigia terrent Was
wiſſen die Offiziöſen davon was man an beſtimmter Stelle
gegen Berlin und die preußiſchen Städte im weiteren Sinne
vielleicht ſogar gegen die deutſchen Städte intendirt Das
Dementi der offiziöſen Korreſpondenz iſt daher durchaus pro
nihilo zu ſchätzen während die Frage ob man es wirklich
wagen will die verfaſſungsmäßige Selbſtändigkeit der kommu
nalen Verwaltungen anzutaſten recht ſcharf ins Auge zu faſſen
iſt Grund dazu hat man reichlich denn Bürgermeiſter
Kirſchner iſt noch immer nicht beſtätigt

Weshalb noch immer dieſe unerklärliche Zögerung Die
Perſon des Herrn Kirſchner kann doch unmöglich der Hinderungs
grund ſein Jſt Herr Kirſchner nicht ſchon einmal als Bürger
meiſter von Berlin ohne Anſtand beſtätigt worden Hat ihn
nicht der König bei ſeinem Einzuge in Berlin damals als er
aus dem heiligen Lande zurückgekehrt war freundlichſt ſeinen
lieben Bürgermeiſter genannt Iſt Herr Kirſchner etwa

ein ungefügiger und ſtarrköpfiger Herr Die letzte Frage ſoll
der jetzige Oberpräſident der Provinz Schleswig Holſtein Herr
v Köller der mit den Berliner Verhältniſſen ſehr bekannt ſſt
ſchon vor längerer Zeit nämlich kurz nach der Wahl des
Herrn Kirſchner in Stettin bei Gelegenheit eines Feſtmahls
in Gegenwart aktiver Miniſter und ſonſtiger hoher Stagis
würdenträger dahin beantwortet haben daß er ſagte er würde
ſich keine Stunde bedenken die Wahl zu beſtätigen denn ein

Nachdruck verboten

Moderne Schaufenſter Reklame
Von E Nickel

Der moderne Detailkauſmann muß heute ſehr ernſt mit dem
Faktor der Schaufenſter Reklame rechnen Dieſe Erkenntniß
bricht ſich immer mehr Bahn denn das Publikum zumal das
einer Großſtadt iſt durch die Ueberfülle des Gebotenen der
maßen verwöhnt daß es ſchon ganz beſonderer Mittel bedarf
um die Aufmerkſamkeit deſſelben auf die in den Schanufenſtern
ausgeſtellten Waaren zu lenken Mehr als irgendwo ſouſt gilt
in den Großſtädten der Schein Menſchen werden ebenſo wie
lebloſe Dinge nach der äußeren Erſcheinung betrachtet und
kritiſirt Namentlich in den verkehrsreichen von wahren

Palaſten der Jnduſtrie und des Handels eingefaßten Straßen
wo ſich Laden an Laden und Schaufenſter an Schaufenſter in
buntem augenverwirrendem Durcheinander drängen und dem
wſchlüſſig zögernden Käufer der nicht werß wohin er ſeine
Blicke zuerſt wenden ſoll nirgends einen Haltepunkt bieten iſt
S durchaus nicht leicht für einen Kaufmann die Aufmerkſam
u der Paſſanten auf ſeine Produkte zu lenken Jm Gegen
5 kein Zweig des ſtete Aufmerkſamkeit und rege Geiſies
de aAltung erheiſchenden Kaufmannsberufs bietet mehr Schwierig

Rei wenn er gedeihlich weiter blühen ſoll als die Schaufenſter
anf e Nicht jedem iſt die Virtuoſität eigen die der geſchickte

Inſee ann oder einer ſeiner Angeſtellten im wirkungsvollen
gehört en ſeiner SchaufenſterAuslagen entfalten muß Dazu
erſinne vor allem ein findiger ſtets neue originelle Trics
daim der Kopf die ſichere Hand der gute Geſchmack kommt
Frauen on ſelbſt Die Welt die Menſchen und zumal die
Aber eg ſie lieben das Neue das noch nie Dageweſene
Na chdeutorf micht langweilig ſondern es muß packend zum
des Einſeg Bewundern oder Lachen anreizend ſein Die Welt
keine Je aufs ſteht unter dem Zeichen der Frau natürlich
treffe gel ohne Ausnahme und der Frauen Geſchmack zu

n ihr Intereſſe zu erregen heißt für jeden Kaufmann
ewonnen Jn Nachſtehendem möchte ich guf einige

Mittel das Publikum an die Schaufenſter heran
inweiſen

originelle
zulocken h

ürnberger Firma ein ſehr bekanntes Hutgeſchäft
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Oberbürgermeiſter für Berlin mit dem die Regierung leichter
fertig werde könne nicht gefunden werden

Herr v Köller kennt offenbar ſeine Pappenheimer Wie
gefügig Herr Kirſchner gegen die Regierung als Oberbürger
meiſter von Berlin ſein würde davon haben ſeine Reden in
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung und ſein Verhalten
gegen die Vertreter der Staatsregierung ſchon des Oefteren
zur Genüge Zeugniß abgelegt Eine Perſonenfrage iſt die
Nichtbeſtätigung des erwählten Berliner Oberbürgermeiſters
nicht

Was kann ſonſt noch vorliegen
Bei Beantwortung dieſer Frage kommen wir auf des Pudels

Kern Die Sache liegt viel aber ſehr viel tiefer Es handelt
ſich allem Anſchein nach um eine Frage von größter politiſcher
Bedentung Die Nichtbeſtätigung des Herrn Kirſchner gilt
dem Amte des Oberbürgermeiſters von Berlin Die Re
gierung will das Oberbürgermeiſteramt von Berlin augen
ſcheinlich nur unter beſtimmten Bedingungen oder vorerſt
überhaupt nicht beſetzt ſehen Damit wird allerdings die
Frage akut ob die Regierung das Recht hat ſo zu handeln
da ſie nämlich dadurch daß ſie den vom Berliner Stadt
parlamente erwählten Oberbürgermeiſter weder beſtätigt noch
ablehnt die größte und bedentendſte Stadt der preußiſchen
Monarchie und des Deutſchen Reiches ihres verfaſſungs
mäßigen Oberhauptes beraubt Das Geſetz giebt der Re
gierung das Recht die von den ſtädtiſchen Behörden erwählten
Stadtoberhäupter entweder zu beſtätigen oder abzulehnen
Ein Drittes iſt durch das Geſetz nicht gegeben da der Geſetz
geber unzweiſelhaft anf dem Standpunkte ſtand daß die Be
ſtätigung oder Ablehnung in einem beſtimmten Zeitranme
erfolgen ſolle Es wäre ja geradezu widerſinnig anzunehmen
das Geſetz habe der Regierung die Möglichkeit geben wollen
die Beſtätigung oder Ablehnung beiſpielsweiſe ſo lange hinaus
zuſchieben bis elwa die geſetzliche Amtsdauer des Gewählten
abgelanfen wäre Obwohl dieſe Annahme völlig auszuſchließen
iſt ſo hat dennoch die Regierung jetzt ſcheinbar dieſen Ausweg
gefunden und eingeſchlagen um den Berlinern die Beſtätigung
ihres Rechtens erwählten Oberhanptes mit einem gewiſſen
Schein des Rechts vorzuenthallen

Mit dürren Worten geſagt Man benutzt eine Lücke des
Geſetzes um die Stadt Berlin zeitweiſe ihres verfaſſungsmäßtigen
Oberhauptes zu berauben Verantwortlich zu machen für dieſe
Maxime iſt in erſter Linie der Miniſter des Jnnern Freiherr
v Rheinbaben der das Erbe ſeines Vorgängers des Freiherrn
v d Recke v d Horſt übernommen aber es bisher noch nichtfür nöthig erachtet ar obwohl er bereits genügend Zeit dazu

hatte die Berliner Beſtätigungsfrage nach dieſer oder jener Seite
hin zu löſen Dieſe Thatſache läßt nur zwei Deutungen zu
Entweder will der Miniſter nicht ernſtlich an die Löſung der
Frage herantreten damit würde er aber in Konflikt mit ſeiner
Pflicht als verantwortlicher Miniſter kommen Oder aber der
Miniſter kann die Löſung der Beſtätigungsfrage nicht herbei
führen daun muß er ſein Miniſterportefeuille niederlegen denn
er iſt der Verantwortlichkeit die ihm daſſelbe auferlegt nicht
gewachſen Auch hier heißt es Tertium non datur

Das iſt ein ganz unhaltbarer Zuſtand Noch ſchlimmer aber
wird die Sache dadurch daß thatſächlich Anzeichen vorhanden
ſind als wenn man überhaupt zu einem Schlage gegen die
kommunale Selbſtändigkeit ausholen will beziehungsweiſe ſchon
ausgeholt hat Es iſt eine Thatſache daß die Selbſtverwaltung
unſerer Städte und Gemeinden vornehmlich aber die Selbſt

von großen Dimenſionen gefüllt mit klarem Waſſer liegt ein
heller Strohhut um welchen herum ſich ein Goidfiſch munter
tummelt Damit ſoll gezeigt werden daß dieſe Firma in der
glücklichen Lage iſt Strohhüte verkaufen zu können welche total
naß werden können ohne im geringſten die Form zu verlieren
Da aber nicht alle Menſchen gleich leicht von Begriffen ſind
ſo iſrrSchaufenſter des ſchlauen Fabrikanten ſtets umlagert
um des Räthſels Löſung zu ſuchen

im Erfinden und Ausführen witziger Jdeen glücklich zu ſein
ſcheint kann man die kleine Photographie eines Herrn
beobachten der ſich weder durch beſondere Häßlichkeit noch
Schönheit auszeichnet Unter dem Bilde aber ſteht Jede
Dame die mir mittheilt wie ſie das Geſicht des obigen Herrn
findet erhält in meinem Laden eine kleine Flaſche Veilchen
waſſer gratis Es entzieht ſich meinem Urtheil ob nun that
ſächlich viele Damen den Laden des Drogiſten betreten haben
um ihr ſalomoniſches Urtheil abzugeben aber das habe ich ge
ſehen daß ſich zahlreiche Damen die Photographie beſahen und
dabei auch natürlich mehr oder weniger bewundernde Blicke
auf die anderen ausgeſtellten Herrlichkeiten geworfen haben
Andere mögen auch wirklich hineingegangen ſein ob ſie aber
hinagusgekommen ſind ohne wenigſtens eine Kleinigkeit gekauft
zu haben iſt in Zweifel zu ziehen Mehr aber verlangte derDrogiſt ja nicht Das ſt die Kunſt die Leute zum Einkaufen

zu veranlaſſen wenn ſie nichts brauchen Wenn ſie etwas
brauchen kommen ſie von ſelbſt

Ein recht abſonderliches und dem Beſchauer ins Auge
ſpringendes Arrangement ſah ich in einem Wäſchegeſchäft in
Berlin Ueber ſämmtliche elektriſche Bogenlampen waren zier
liche weiße und roſafarbene Mädchentragekleidchen ſo gehängt
daß die nur loſe ſitzenden Kleidchen im Winde flatterten und
I Bogenlampen ſo täuſchend umgaben wie den Körper des

indes
Des Abends effektvolle Reklame zu machen iſt ſchon be

dentend leichter Jn unſerer modernen Zeit ſpielt ſpeziell die
Beleuchtungstechnik ja eine große Rolle

Was kann man nicht alles an Wunderbarem und An
regendem wahrnehmen wenn man einen Abendſpaziergang durch
die Leipziger und Friedrichſtraße macht Plötzlich aufgiühende
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verwaltung Berlins und der übrigen Großſtädte gewiſſen
reaktionären Elementen innerhalb oder in der Nähe der Re
gierung ſchon längſt ein Dorn im Auge iſt Sie haben gebohrt
und gebohrt und jetzt wähnen ſie ihre Zeit gekommen erheben
daher kühner das Haupt und ſchicken ſich an gegen die Selbſt
verwaltung der Städte Sturm zu laufen Der An und Warn
zeichen für den im Anzuge begriffenen Sturm ſind bereits eine
Menge ſo daß ſelbſt ſonſt recht harmloſe und ſtaats und
königstreue Leute allmälig ſtutzig geworden ſind und mit Bangen
in die Zukunft ſehen Sollen daher die Bürger der Städte
das eigentliche Losbrechen des Sturmes noch länger abwarten
Das wäre gefährlich Was erſt genommen iſt läßt ſich meiſt
ſchwer wieder erlangen Es iſt daher Zeit daß auch die Bürger
der Städte endlich aus ihrer bequemen Ruhe erwachen und
denen Kampf anſagen die ihnen das Köſtlichſte nehmen wollen
was die Freiheitskämpfe um die Mitte des jetzt zu Ende
gehenden Jahrhunderts den Städten gebracht haben die
Selbſtverwaltung

Der Worte ſind genug gewechſelt
Laßt mich auch endlich Thaten ſeh n
Jndeß ihr Komplimente drechſelt
Kann etwas Nützliches geſcheh

hat ſich neuerdings folgendes geleiſtet Jn einer Waſchſchüſſel

Jn dem Schaufenſter eines Berliner Drogiſten der überhaupt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin empfing geſtern im Neuen Palais die
Sanitäts Abordnung die in Hamburg gebildet wurde
um im Auftrage des Central Komitees der deutſchen Vereine
vom Rothen Kreuz nach Südafrika abzugehen Sie beſteht
aus den Aerzten Ringel Wieting Lochemann vier Büdern
vom allgemeinen Krankenhauſe zu Eppendorf vier Brüdern der
Genoſſenſchaft der freiwilligen Krankenpflege im Kriege und
einem ehemaligen Sanitätsoffizier der Schutztruppe Die Ab

en iſt geſtern bereits abgereiſt um ſich in Neapel einzu
chiffen

Politiſches

Die Auflöſung des Reichstags ſo ſchreibt die
Köln Volksztg iſt ein konſtitutionell zuläfſiges Mittel

gegen deſſen Anwendung man keinen Einſpruch erheben kann
Wir haben auch nichts dagegen wenn die Regierung dieſen
Weg beſchreiten will Ein guter Feldherr wird ſich indeſſen
ſtets die Ausſichten des Sieges überlegen bevor er den Kampf
beginnt Nach unſerer Meinung müßte die Regierung von
allen Göttern verlaſſen ſein wenn ſie ſich dem
Wahne hingeben ſollte durch eine Auflöfung des
Reichstages ihre Stellung zu verbeſſern Die
Poſition des Centrums und der Sozialdemokratie
iſt im ganzen unangreifbar das Centrum kann nicht
erheblich geſchwächt werden und die Sozialdemokratie würde aus
Neuwahlen wahrſcheinlich verſtärkt zurückkehren Das ſind ſchon
106 und 56 zuſanimen 162 Mandate Die Zahl der Polen
Elſäſſer und Welfen würde zweifellos wenn überhaupt nur
eine ganz geringe Einbuße erleiden ſo daß allein der Freiſinn
in Frage käme dem eine größere Anzahl von Mandaten ab
genommen werden könnte Nun wird aber ſelbſt der un
verbeſſerlichſfte Optimiſt in Regierungskreiſen kaum glauben
daß man den Freiſinn vollſtändig von der Bildfläche weg
wiſchen kann Selbſt wenn das aber wider Erwarten auch
gelänge würde es doch nicht einmal genügen falls die Sozial
demokratie einige Mandate gewänne was mit Sicherheit

Naſen Shlipsnadeln und Stöcke mit elektriſcher Batterie thun
es nicht mehr auch die verſchiedenen buntfarbigen Lichteffekte
wie Automat Friedrichſtraße, Paſſage Panoptikum
gehören zu den veralteten Trics Reizend wirkungsvoll muthen
in der Friedrichſtraße bei einem Photographen vier zu einem
Quadrat vereinigte Glasbilder an hinter deren durchleuchtender
Platte elektriſche Birnen abwechſelnd hell auſglühen während
der übrige Theil des Schaufenſters in tiefes Dunkel gehüllt iſt
Sehr hübſch ſah es auch kürzlich in einem Blumenladen aus
Jnmitten herrlicher und mit künſtleriſchem Geſchick arrangirter
Gruppen der köſtlichſten Kinder Floras und der Treibhäuſer
erhob ſich zu aller Erſtaunen eine ſtattliche vollſtändig an
gezogene Puppe deren Konturen mittels kleiner elektriſcher
Glühbirnen ſcharf gekennzeichnet waren Jedermann wunderte
ſich was denn in einem Binmenladen eigentlich eine veritable
Puppe zu bedeuten habe und trat nahe heran an das Schau
fenſter Da klärte ſich dann das Räthſel auf Eine wunder
bare Leiſtung Vom Kopf bis zu den Füßen beſtand die ver
meintliche Puppe aus Blumen nicht etwa aus künſtlichen
ſondern aus friſchen natürlichen Blumen in zweckmäßiger An
ordnung zuſammengeſetzt Der Zweck war erreicht die
Aufmerkſamkeit des Publikums war rege geworden

Ein Leipziger Wirthſchaftsartikel Geſchäft zeigt ſo recht
eklatant wie man ein Schaufenſter ſyſtematiſch und wirkungs
voll arrangiren muß Vor dem nur einzigen Schaufenſter
fand ſich ſtets eine große Menſchenmenge verſammelt as
war dort zu ſehen Nichts was nicht auch andere ähnliche
Branchen aufzuweiſen hatten aber in welcher Anordnung
Da ſah man einen einzigen Artikel in zahlloſen Exemplaren
oder doch dieſen einzigen Artikel durch Anordnung und Zahl
hervortretend daß alles andere zurücktrat Einmal waren es
lauter Meſſer in allen n e und Größen die dem Be
ſchauer entgegenſtarrten ihn förmlich anblitzten n darauf
enthielt das Fenſter unten oben ſeitwärts und rückwarts
zwiſchendurch in Reihen und Bogen Unmaſſen vom Email
geſchirr wobei abtheilungsweiſe verſchiedene Farben verwendet
wurden Dann wieder erſchienen Radfahrerartikel Ketten
Klammern Schlüſſel Lampen und was ſonſt der Radfahrer
brauchen kann Dann kam wieder ein neues Arran t
Man ſtelle ſich vor Ein ganzes Schaufenſter mit Zollſtäben

nud danngefüllt Das überraſchte und wirkte ausgezeichnet
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angenommen werden kann Auf welchem Terrain kann man
denn ſonſt fiegreiche Schlachten 2ezen die Oppoſition ſchlagen

Wo iſt der Speck der die h ettmachen ſoll Nach unſerer Anſicht kann auch der
Freiſinn einer Auflöſung oſt entgegenſehen namentlich
wenn im eigenen Lager Friede herrſcht und nicht das
Trennende ſondern der allen Freiſinnigen e ame
Liberalismus in den Vordergrund geſchoben wird
Was der Freiſinn nicht bei den Hauptwahlen erringen kann
wird er in gar nicht ſo ſeltenen Fällen durch Stichwahlen
erreichen können nur eine geſchickte Wahlpolitik und vor
allen Dingen eine intenſive Wahlarbeit ſind dazu
nöthig Alſo wir wiederholen das bereits geſtern Ge
ſagte Arbeit thut noth

Zu der Nachricht daß das Centrum für die Flotten
pläne durch den Papſt K werden ſoll nach Er
richtung einer päpſtlichen Nuntiatur in Berlin erinnert die
Germ daran daß die Centrumsfraktion ſchon einmal einen

direkt ausgeſprochenen Wunſch des h Vaters in Sachen der
Militärvorlage aus den beſten Gründen abgelehnt hat Was für
ein Grund ſollte vorliegen anders zu verfahren wenn was wir
für abſolut ausgeſchloſſen halten der apoſtoliſche Stuhl einen
ähnlichen Wunſch bezüglich der Flottenvorlage äußerte Schon
im Intereſſe der Kurie ſelbſt wäre es am meiſten gelegen wenn
die Centrumsfraktion einen derartigen Wunſch ablehnte Der
h Vater iſt heute aber ganz gewiß weit davon entfernt dem
Centrum einen ſolchen Wunſch zu unterbreiten Noch iſt
das Centrum ein entſchiedener Gegner der Flottenvorlage Das
zeigen alle ſeine Verlautbarungen darüber Wird es zu ge
gebener Zeit wieder umkippen

Jn Heſſen betrachten die Bauernführer die Landwirths
bündler als ihre Geſchäfts Konkurrenten was ſie nicht hindert
bei Wahlen mit ihnen zuſammenzugehen Die Deutſche Volks
wacht der Antiſemiten Hirſchel und Höhler ſchreibt in ihrer
neueſten Nummer

Achtung Bauern Der Bund der Landwirthe
rüſtet zum Bauernfang Jn ſeinem Bundesorgan kündigt er
eine ganze Reihe von Verſammlungen in Heſſen an darunter
in König Langenbrombach Vielbrunn Jlbenhauſen Lanzen
hain Grebenſtein u a O Seine Geſchäftsreiſenden werden
Euch mit tönenden Phraſen zu locken ſuchen Kriecht nicht
auf den Leim Der Verlauf der Landtagswahlen in Baden
und Heſſen hat klar und unzweideutig den Beweis gebracht
daß der Bund der Landwirthe bei uns ſeine Aufgabe einzig
darin erblickt für die Nationalliberalen die Wahlen zu
machen Wollt Jhr dieſen Zweck erreichen ſo überlaßt
dies den Beamten und ihren Schleppenträgern die verſtehen
das Geſchäft ſchon und es koſtet Euch keinen Pfennig Wozu
alſo Euer Geld an den Bund der Landwirthe wegwerfen
Handelt danach

Wenn nun der Bund der Landwirthe ſeinem feindlichen Bruder
dem Bauernbunde daſſelbe antwortet ſo haben merkwürdiger
weiſe beide einmal die Wahrheit geſagt

Zu den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika meldet der
Londoner Korreſpondent des B

Aus offiziöſer Waſhingtoner Quelle verlautet daß eine all
gemeine Verſtändigung über gewiſſe Differenzen
mit Deutſchland erreicht iſt Der von dem Staatsſekretär
Hay revidirte So woa Vertrag unterliegt der Unterſchrift
des Berliner Auswärtigen Amtes Die ſchriftliche Zuſicherung
bezüglich der amerikaniſchen Handelsrechte in den chineſiſchen
Häfen und Provinzen iſt aus Berlin verſprochen und die lange
unterbrochenen Verhandlungen über den deutſch
amerikaniſchen Handelsvertrag werden
genommen Vielleicht verzögern ſich die Verhandlungen noch
einige Zeit da der amerikaniſche Botſchafter in Berlin White
krank iſt und ſich in Jtalien befindet während der deutſche
Botſchafter in Waſhington v Holleben gegenwärtig auf
Urlaub weilt

Die Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
dürfte auch auf die deutſch amerikaniſchen Beziehungen nicht ohne
Rückwirkung geblieben ſein

RedeEin Artikel der Londoner Times über die
Chamberlain s ſagt Unſere deutſchen Freunde ſind ohne
Zweifel überraſcht die Beziehungen zwiſchen Großbritannien
und Deutſchland mit Gefühls Ergießungen beſchrieben zu ſehen
für die ſie keine Aeußerungen im eigenen Lande vor der Rede
hatten Jndeſſen wenn die deutſche Preſſe Sinn für Humor
und gute Laune hätte würde ſie in Chamberlain s Rede
das Zeugniß für den perſönlichen Zauber des
deutſchen Kaiſers empfunden haben Trotz der Heftigkeit

t unter dervollſtändigen Harmonie der beiden Regierungen wieder auf

den deutſchen n Kreiſen unwillkommen zu ſein
meinen daß einige unbeſtimmte Wenbangen V er e des e Wrie Seſte rs die feſt beſtimmte

tion ändern können ſo können wir nur ſagenZpi ee eher manches zu lernen haben Sein groß
ſprecheriſches Weſen legt John Bull nicht ab ſelbſt wenn er
Schläge bekommt

Volkswirthſchaftliches

Schreiben das der zum Studium der Zuckerfragewie nach Amerika entſandte Reichstagsabgeordnete
Profeſſor Paaſche an den Verein der deutſchen Zucker
induſtriellen geſandt hat eutnimmt die Magdeb Zta
folgendes

Die für uns Deutſche wichtige Frage ob es nicht möglich
ſein wird dem deutſchen Zucker bald wieder die volle
Meiſtbegünſtigung in Amerika zu gewähren ſcheint zur
Zeit noch gar nicht ſpruchreif zu ſein Von deutſcher Seite
kann die Frage nicht angeſchnitten werden ohne gleichzeitig
die geſammten handelspolitiſchen Fragen die zwiſchen Dentſch
land und der Union ſchweben in Fluß zu bringen Von
ſeiten der amerikaniſchen Regierung ſcheint man aber jetzt wo
die Beziehungen zu Deutſchland ſich wieder etwas freundlicher
geſtaltet haben eine Anregung dieſer Fragen für ein Zeichen
unfreundlicher Geſinnung zu halten da man bei der
Unklarheit über die zukünftige Geſtaltung der kuba niſchen
Frage jetzt nicht gern neue Schwierigkeiten haben möchte

Zur Abwehr der Peſtgefahr hat der Reichs
kanzler wie das kaiſerliche Geſundheitsamt mittheilt durch ein
Rundſchreiben die Regierungen der Bundesſeeſtaaten erſucht die
Seeſchiffe die aus den Mittelmeerhäfen der afrikaniſchen
Nordküſte aus den Häfen von Lourengo Marquez und
Mozambiqunue ſowie aus den Häfen Madagaskars und
der Jnſelgruppe der Maskarenen Mauritius Reunion ein
treffen der geſund heitspolizeilichen Kontrolle zu
unterſtellen

Die Er krankungen und Todesfälle an Krebs
haben im Laufe der letzten Jahre erheblich zugenommen Wie
die Königsb Allg Ztg vernimmt iſt die preußiſche Me
dizinalverwaltung bemüht vor allem den Urſachen nach
zuſorſchen auf welchen die zunehmende Verbreitung der Krebs
krankheit beruht Auf Veranlaſſung des Miniſters der geiſtlichen
uſw Angelegenheiten ſollen durch die zuſtändigen Behörden und
Medizinalbeamten im geſammten Staatsgebiete möglichſt ge
naue Erhebungen über die im letzten Jahrzehnt beobachteten
Erkrankungen und Todesfälle an Krebs angeſtellt werden welche
ſich namentlich auch auf etwaige Fälle von Anſteckung oder
Vererbung der Krebskrankheit zu erſtrecken haben Erwünſcht
iſt jede Mittheilung über etwaige Entſtehungsurſachen
der Krankheit ſowie über etwaige Unterſchiede ihres Vor
kommens in Städten bezw auf dem Lande ſowie über
ein gehäuftes Vorkommen in beſtimmten Gegen
den Gelingt es was dringend zu wünſchen iſt über
dieſe Fragen nähere Aufſchlüſſe zu erhalten ſo werden ſich
hoffentlich auch Mittel und Wege finden um der drohenden Ge
fahr wirkſamer als bisher zu begegnen

Der Ausſchuß der Jnvaliditäts und Altersver
ſicherungs anſtalt Braunſchweig hat die Einnahmen
für 1900 auf 1,472,000 M veranſchlagt An Ausgaben ſind
erforderlich 74,000 M als Aufwand für die Lungenheilſtätten
Albrechtshaus und Marienheim, 395,000 M für Renten und

Rückerſtattungen und 52,000 M an Vergütungen für Kranken
kaſſen für Einziehung der Verſicherungsbeiträge Das Jnvaliden
haus in Lehre ſoll am 1 April k J in Benutzung genommen
werden Es wird für zwölf Rentenempfänger eingerichtet und
erfordert einen Jahresaufwand von 9000 M

Kirche und Schule
Wie kürzlich aus Rawitſch gemeldet wurde hat bei der

Vereidigung der Rekruten der dortige Propſt
Dulinski der als Militärgeiſtlicher fungirt die Forderung
geſtellt daß die Fahne aus der Kirche entfernt würde
Wie jetzt mit Beſtimmtheit verlantet iſt der Propſt Dulinskt

der bisher am Gymnaſium zu Rawitſch den katholiſchen
Religionsunterricht ertheilt hat von dieſem Amt enthoben worden
Die Poſt zweifelt auch nicht daß ihm auch keine Gelegenheit
mehr geboten wird die Militärſeelſorge in Rawitſch aus
zuüben

Parlamentariſches

Der Reich shaushalts Etat für 1900 ſt heute
im Reichstage zur Vertheilung gelangt Der Etat
balancirt mit 2,058,333,551 alſo gegen 1899 mehr
105,698,544 M Die fortdauernden Ausgaben betragen
1,783,042,498 M gegen das Vorjahr mehr 107,004,665der deutſchen Preſſe vermuthen wir daß das augenſcheinliche

Beſtreben unſeres Kolonial Sekretärs ſo viel wie möglich
Freundſchaft mit Deutſchland zu hegen weit davon entfernt iſt Marine 4,895,065 M

davon mehr für das Reichsheer 21,496,449 M und für die
Die einmaligen Ausgaben betragen

cccc c cch c c C Tein ganzes Schaufenſter mit nichts anderem ansgeſtattet als
mit Feuerwerksartikein Stangen Rollen Bündel und
Büſchel in allen Farben zum Gebrauch in Haus Feld und
Garten

Namentlich das Weihnachtsfeſt bietet reichliche Gelegenheit
zur Vorführung intereſſanter Neuheiten und Reklame Stücken
von ganz beſonderer Anziehungskraft Die Berliner Geſchäfts
welt ſcheint in dieſer Beziehung von den großen gewerblichen
Ausſtellungen gelernt zu haben Wie jede große Ausſtellung
hat auch jedes größere Geſchäft ſeinen Clou der ſeine Nutz
anwendnng in dem Schaufenſter findet Geeignet hierzu iſt
jedes beſonders auffällige Schanſtück das die Menge ins
beſondere die Kinder anlockt Für die Knaben eine maleriſch
auf zackigem Felſen hingelagerte Feſtung oder das naturgetreue
Modell eines feuernden Kriegsſchiffes für die Mädchen ein
Puppendiner oder eine Küche mit allem Wirthſchaftsgeräth mit
Koch und Köchin Neu iſt an dieſen Schanſtücken freilich nicht
die Jdee ſondern das Raffinement der Ausführung Die
Soldaten und der Krieg für die Knaben die Puppe oder eine
Scene aus dem Haushalt für die Mädchen das zieht noch
unmer heute wie in vergangenen Tagen Moderner muthen
n unſerem naturwiſſenſchaftlich techniſchen Zeitalter mechaniſche
Spielzeuge wie die verſchiedenartigen Motorwagen die
elektriſchen Eiſenbahnen uſw an Seibſt der Weihnachtsmann
muß beutzutage ſchon mit etwas Neuem kommen wenn er
noch Wirkung ausüben ſoll Da ſehen wir ihn in einem
Schaufenſter als Frachtfahrer auf einem mit zwei kleinen
kräftigen Braunen beſpannten Frachtwagen der hochbeladen
mit Pfefferkuchenpäckchen Chokoladenherzen Weinflaſchen und
Konſervenbüchſen beladen iſt Auch als Radler findet man den
Alten häufig dargeſtellt
Lebhafte Aufmerkſamkeit erregt die Schaufenſter Ausſtattung

eines neu errichteten Geſchäftslokals in Berlin für den Verkauf
eines GasSelbſtzünders Auf einem rampenartig angeordneten
Röhren Syſtem ſind wohl zweihundert Stück der eigenthüm
lichen kleinen Apparate angebracht Wie von einer räthſel
haften Kraft getrieben entzünden ſich die Flämmchen von ſelbſt
um bald darauf wieder zu verlöſchen andere flackern auf und
verſchwinden um nach wenigen Augenblicken ſich von neuem zu
entzünden und ſo fort

Sehr originell und wirkſam ſind die innerhalb der Schau

fenſter angebrachten Klopfer welche ſo geſchickt plazirt ſind
daß ſie ſich den forſchenden Blicken der Beſchauer völlig ent
ziehen Das fortwährend mit monotonem Klange ertönende
Geräuſch verfehlt ſelten ſeine Wirkung Wohl jeder bleibt eine
Weile ſtehen um der Urſache dieſes Geräuſches nachzuſpüren
es iſt eine gelungene Spekulation auf die menſchliche Neugier

Ferner machen ſich im großſtädtiſchen Geſchäftsleben immer
mehr die automatiſchen Figuren bemerkbar denen man den
Vorzug äußerſter Wirkſamkeit einräumen muß Da iſt in
einem Schaufenſter ein Handwerksmeiſter in voller Thätigkeit
dort wieder ſieht man hin und her ſchaukelnde originelle
S der in Kinderkreiſen ſo angeſehenen Knaben Max und

oritz

Ein Nähmaſchinen Fabrikant ſchreckte ſogar davor nicht
zurück eine einſig an Kinderkleidchen nähende Mutter in voller
Thätigkeit nebſt einer Nähmaſchine in ſein Schaufenſter zu
ſetzen und erzielte mit dieſer immerhin koſtſpieligen Reklame
Fig die Figur aus reinem Wachs gearbeitet iſt große
Erfolge

Aber auch zu unlauteren Zwecken wird die Schaufenſter
Reklame benutzt So hatte ſich ein Kaufmann in Saarlouis
vor dem Landgericht zu verantworten Er hatte in ſein Schau
fenſter ein Packet Handſchuhe legen laſſen mit der Aufſchrift
das Paar zehn Pfennig Sein Perſonal hatte er angewieſen

an jeden Känfer nur ein Paar zu verkaufen und dies auch nur
dann wenn zugleich andere Waaren gekauft werden Eines
Tages wollte eine Frau nur allein dieſe Handſchuhe kaufen ſie
wurden ihr aber verweigert Sie holle einen Schutzmann
herbei auch dieſer konnte nichts ausrichten Daſſelbe Manöver
hatte der Angeklagte beim Verkauf von Schirmen gemacht Er
wurde zu einer empfindlichen Geldſtrafe verurtheilt

Als Norm ſollte es jedenfalls jedem Ladenbeſitzer gelten
daß es nicht zweckmäßig iſt das Schaufenſter mit allem Mög
lichen und Unmöglichen vollzupfropfen Man ſtelle niemals zu
viel ans aber das Wenige in auffälliger Gruppirung Ein
gutes Hilfsmittel bilden Photographien welche das Publikum
darauf hinweiſen was an bewußter Stelle zu haben iſt
ade ſich auch entſprechende Muſter nicht im Schaufenſter
efinden

275,291,053 M gegen das Vorjahr weni 1,326,32Beim EinnahmeEtat iſt gegen 1899 für Zolle und Verbiacee
ſteuern ein Mehr von 47,464 014 M angeſetzt worden

Die Abgeordneten v Heyl Dr Hitze undkötter haben die auf Etſusen der Regierung aus dere d

r t wo wir a u Wo See ntenvere
erung der Heimarbeiter als ſelbſtändigen Antenunmehr eingebracht 8 Antrag
Als Vertreter der Univerſität Leipzig in der erſten ſächſiſch

Kammer wurde Profeſſor Wach an Stelle des verſtorbenen
BirchHirſchfeld gewählt

Heer und Floktte

Auf der Schiffewerft zu Danzig fand geſtern mittag im
Beiſein der Vertreter der Militär Marine und Civilbehörde
des Norddeutſchen Lloyd ſowie eines nach Tauſenden zählenden
Publikums die Taufe und der Stapellauf eines für den
Norddentſchen Lloyd beſtimmten Poſt und Paſſagier
Doppel Schrauben Dampfers I Klaſſe ſtatt Da
Schiff erhielt den Namen Großer Kurfürſt und iſt für
2400 Paſſagiere und 260 Mann Beſatzung eingerichtet

Koloniales

Nach einem Telegramm aus Waſhington hatten qm
Freitag der deutſche und britiſche Botſchafter mehr
donferenzen mit dem Staatsſekretär Hay über den Vertray
beziehungsweiſe die Stellung Samoas Es heißt daß über
die geringfügigen Fragen des Austauſches die noch offen ge
blieben waren ein Einverſtändniß erzielt wurde ſo daß der
Vertrag nunmehr wahrſcheinlich geſtern Sonnabend unter
zeichnet wurde

v

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Auch heute ſind die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze nur

dürftig Dem engliſchen Kriegsamt ging am Sonnabend von
dem Kommandirenden in Kapſtadt folgende Depeſche zu

General Gatacre berichtet daß die Lage unverändert iſt
General French iſt heute von einem Aufklärungsmarſch den
er von Naauwport nach Rosmead unternommen hatte
zurückgekehrt General Lord Methuen bleibt am Modder
fluß um die Brücke über den Fluß wiederherzuſtellen Er
wird durch Hochländer und eine Kavallerieabtheilung ver
ſtärkt während die reitende Artillerie das kanadiſche Regiment
und das auſtraliſche Kontingent ſowie die Jnfanteriebataillone
aus der Linie von De Aar nach Belmont vorgerückt ſind
Nach weiterer amtlicher Bekanntgabe ſind in der Schlacht

am Modderfluß im ganzen 438 Engländer gefallen oder
verwundet worden nach weiterer amtlicher Feſtſtellung ſind
auf engliſcher Seite 73 Mann gefallen getödtet

Zur Lage in Natal berichtet man dem Daily Chronicle
aus dem britiſchen Lager bei Frere vom Dienstag daß die
Buren in Colenſo entſchloſſenen Widerſtand leiſten und als
dann auf dem Rückzug alle Brücken und Furthen zerſtören
würden Die britiſchen Batterien hätten Schüſſe mit dem
Feinde gewechſelt ohne Verluſte britiſcherſeits Der zweite
Verſuch der Buren die Brücke bei Colenſo zu zerſtören
ſcheint nach einer Londoner Meldung des B Tgbl geglückt
zu ſein Als die fliegende Kolonne der engliſchen Kavallerie
und Artillerie ſich zurückzog wurde eine furchtbare Exploſion
gehört und eine große ſchwarze Rauchwolke ſtieg in der Rich
tung der Tugelabrücke auf Man glaubt daher daß die Eiſen
bahnbrücke in die Luft geflogen iſt

Die Times veröffentlicht folgendes Telegramm aus dem
Lager von Frere vom 28 Nov

Eine berittene Abtheilung unter Lord Dudonald mit
vier Geſchützen verfolgte heute früh die letzten nach Colenſo
zurückgekehrten Burenabtheilungen Sie beſchoß ſie mit
Artillerie und rückte bis 2 Meilen von Colenſfo vor Nach
einem kurzen Geſchützkampf kehrte General Dudonald nach
Frere zurück ſeine Abtheilung hatte keine Verluſte

Die Zahl der Buren die ſich bei Colen ſo zuſammengezogen
haben wird auf 10,000 Mann geſchätzt

Jn Las Palmas Kanariſche Jnſeln traf am Sonnabend
der engliſche Dampfer Sokotra der eine große Anzahl
verwundeter Soldaten von Kapſtadt nach England bringt ein

Ueber die Beköſtigung der engliſchen Armee in Süd
afrika werden nun einige Ziffern bekannt Das Kriegsmini
ſterium ſorgt dafür daß jederzeit eine viermonatliche Verpflegung
ſür Mann und Pferd auf dem Kriegsſchauplatz vorhanden ſei
Der Verpflegungsſtand iſt hierbei mit 116,000 Mann einſchließlich
ſämmtlicher Nichikombattanten und mit 51,000 Pferden und
Maulthieren angenommen Die viermonatliche Verpflegung für
dieſe ſetzt ſich auf dem Papiere 2 zuſammen aus 6 Millionen
Kilo Fleiſchkonſerven ebenſoviel Biscuits 200,000 Kilo Kaffee
100,000 Kilo Thee 1,100,000 Kilo Zucker 400,000 Kilo Gemüſe
konſerven 200,000 Kilo Salz und 725,000 Kilo Eingeſottenes
das zur Prophylaxis gegen Scorbut eingeführt iſt An Ge
tränken wurden 300,000 Doſen kondenſirte Milch 80,000 Gallonen
Rum 32,000 Flaſchen Portwein 12,000 Flaſchen Whisky und
20,000 Kilo Tabak endlich für die Zugthiere und Reitthiere

et 2500 Tonnen Heu und 31,000 Tonnen Hafer bereit
gehalten

Graf Goluchowsky über die auswärtige Lage
Graf Goluchowsky gab im Ausſchuſſe der ungariſchen

Delegalüon am Sonnabend das auswärtige Expoſs
Er betonte darin das allgemein ungeachtet des Südafrika

krieges beſtehende Beſtreben einer friedlichen Aus
gleichung Die allgemeine Lage ſei ſehr zufriedenſtellend
Eine Veränderung in abſehbarer Zeit ſei nicht zu befürchten
Die Annahme eines Wandels in der auswärtigen Politik
OeſterreichUngarns ſei irrig Unerſchüttert und feſt
gekittet ohne Angriffstendenz beſtehe der Drei
bund als wahrer Friedenshort weiter Es wäre
Unvernunft die Dreibundbaſis zu verlaſſen zumal der
Dreibund Freundſchaft und intime Fühlung mit
anderen Mächten geradezu bedingt Seit Beſtehen
des engeren Einvernehmens Rußlands mit Oeſterreich
Ungarn bezüglich der Balkanhalbinſel verloren die dortigen
Rivalitäten und Zwiſchenfälle ihre gefährliche Schärfe Die
Beziehungen ſeien normal gegenüber Serbien und Bul
garien erfreulich und intim zu dem klug geleiteten
Rumänien das ein Element der Ordnung und Stabilität
geworden ſei OeſterreichUngarns uneigennütziger Freund ſei
die Türke i trotz aller Verdächtigungen Die Beziehungen
zu den Weſtmächten ſeien innig und zufriedenſtellend
Freundſchaft zu England ſei alt und ungetrübdt
afritaniſche Krieg erlege ſtrengſte Neutralität auf t zu

Der Miniſter betonte nach einem Rückblick auf die n der
unterſchätzende Haager Konferenz die Nothwendigten es
Hier der darniederliegenden Handelspolitik des itret

ierfür ſei die Ausgeſtaltung der Seemachtsmi v
dringend nöthig Die Marine ſei abſolut unzulänglick ne
genüge kaum zum Küſtenſchutz Die Selbſterhaltung gebie
das Aufgeben der bisherigen Jndolenz

Der Eindruck der Rede war wie der Telegraph hinzufügt
vorzüglich
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Halle und Amgegend
Halle 3 Dezember

eren Jahren einmal ein beſoldeter StadtrathAls 77 s Halle durch die Große Steinſtraße ging und
rer mal noch dort ſtehenden Arbeitshaus vorüberkam ſah

an dem en aunen daß wegen einer geringfügigen Repa
er zu r am Giebel des Hauſes ausgeführt werden ſollte ein
ratur dſgerichtet war Da die Arbeit nach ſeiner Meinung

Gerüſt Tr guhilfenahme einer Leiter hätte fertiggeſtellt
ruhig mr nen und der Stadtrath noch ein verhältnißmäßig
werden kön war der ganz in ſeinem neuen Berufe aufging
junger Herr ht unbeachtet die Gelegenheit vorbeilaſſen zu
glaubte er Am mit anvertrauten Stadt durch eine Erſparniß
dürfen GSiele einen weſentlichen Dienſt zu leiſten Er rief
an rech dem oben arbeitenden Manne einem älteren erfahrenen
deshalb dem Weshalb nehmen Sie denn nicht eine Leiter zu

Halenſer en Lappalie und führen da ſo n theures Gerüſt
einer der alte Praktikus ſchaute mitleidig lächelnd auf den
auf thekannten Frager und im überlegenen Tone klang es
ihm Je herab Junger Mann das verſtehen Sie nicht was
von Jadt baut muß Geld koſten Es war grade in der Zeit

herauskam daß wir uns bei den Kaſernenbauten undals Koſtenanſchlag für unſer zukünftiges Elektrizitätswerk um
es 7 800,000 M verrechnet hatten und unſere Stadtväter
tzurz aufeinander folgenden Sitzungen präter propter die

gleinigkeit von 15 Millionen für uns zu pumpen beſchloſſen
für die ſie beſſer gleich 20 genommen hätten denn langen
thun wir damit doch nicht lange als mir ein
Freund unſeres Blattes die kleine Epiſode erzählte Wo
ind die ſchönen Zeiten hin da man ſich über eine derartige

gleinigkeit aufregte Junge Stadträthe haben wir auch heute
och ein ganzes Theil ob ſie aber wie ihr inzwiſchen er
grauter Kollege von ehedem denken Ich will beileibe nicht
etwa ſie allein für all die hochfliegenden ſtolzen Pläne ver
antwortlich machen die jetzt in unſerem Magiſtratskollegium und
vor allem in unſerem Bauamte entſtehen wo man ſich bereits
auf die Erbauung der nächſten diesmal für das Elektrizitäts
werk geplanten Brücke über die Saale diebiſch freut Aber
jedenfalls zeigen all die Projekte die augenblicklich noch in der
Luft ſchweben daß jetzt dort oben nicht gerade der Geiſt der
Sparſamkeit allzuſehr herrſcht Das ſchadet ja aber auch
nichts Haben wir doch alle Urſache uns in jeder Weiſe
würdig auf den Moment vorzubereiten in dem wir mit Recht
von einem Groß Halle ſprechen können und dann leben wir
ja auch jetzt in der Zeit in der der Menſch am meiſten zum
Geben zum Schenken geneigt iſt in der er ſucht jedem eine
Freude zu machen Freilich iſt das Schenken manchmal eine
recht ſchwierige Sache Sehen wir einmal ab von den Fällen
in denen der neryus rerum fehlt und ſo eine natürliche Schranke
gegeben ift viel ſchlimmer noch iſt es ſich ſagen zu müſſen
Wer die Wahl hat hat die Qual Ja eine Qual iſt es nur

zu oft Rathlos irrt man ſobald die Adventszeit herangekommen
iſt und die Sonntagsruhe mal wieder für einige Wochen ſus
vendirt iſt von Laden zu Laden An einem anderen
Tage der Woche hat man ja doch keine Zeit Jn
den Straßen wogt eine unabſehbare Menge die hier und da
ſtockt um all den Herrlichkeiten wenigſtens einen ſehnſuchts
vollen Blick zuzuwerfen Ob du willſt oder nicht du wirſt
von ihr mitgetrieben und willenlos biſt du ihr Spielzeug wenn
du dich nicht rechtzeitig in einen Laden retteſt Ob du freilich
dort endlich etwas Paſſendes findeſt Jch glaube in den
meiſten Fällen wird es erſt recht dort heißen Wer die Wahl
hat hat die Qual Die Konkurrenz iſt heute eben allzu groß
und bietet alles auf den Konkurrenten zu übertrumpfen Das
liegt nun mal im Zug der Zeit und je toller die Reklame iſt
um ſo mehr pflegt ſie zu ziehen Haben wir bisher
Amerika als das Mutterland aller Auswüchſe auf dieſem Gebiete
betrachtet ſo zeigt mir eine gedruckte Offerte die mir kürzlich
ein Bekannter zu leſen gab daß wir es auch bei uns in dieſer
Hinſicht ſchon ziemlich weit gebracht haben Der Betreffende erfreut
ſich nämlich eines nicht allzu ſeltenen Namens und erhielt des
halb von einem Looſehändler eine gedruckte Offerte in der unter
namensvetterlichem Gruß der hochgeehrte Herr Namensveitter

aufgefordert wurde ſein Glück bei Madame Fortung zu pro
biren Gott ſei Dank daß ich wenigſtens vor derartigen
Offerten bewahrt bleiben muß Wenn dieſe Sorte Reklame ein
reißt dann thun mir die armen Mitglieder der Gattungen
Schulze Müller Lehmann Koch Meier dito mit ey ai und
ay 2c wahrhaftig leid

T Einfluß der Kälte auf die niederen Thiere
Viel ſchlechter als wir Menſchen die wir beliebig nach unſerem
Wollen beim Herannahen des Winters in eine wärmere Hülle
ſchlüpfen können haben es die Thiere und vor allen Dingen
dtejenigen die infolge ihres langſam en Stoffwechſels auch in
ihrem Jnneren keine erhebliche ärmequelle beſitzen Recht
ſtark gefährdet durch die Kälte werden z B viele Schnecken
Schon im vorigen Jahrhundert 1775 beobachtete John Hunter
daß eine Egelſchnecke Limax die einer Temperatur von
10,5 Grad 0 ausgeſetzt wurde vollkommen erfror Nicht
eſſer vermag die Weinbergſchnecke der Kälte zu widerſtehen
agegen kann die gemeine Schlammſchnecke Limnaea stognalis

tagelang in Eiswaſſer liegen ohne den geringſten Schaden zu
nebmen Noch größere Kältegrade vermag die Tellerſchnecke zu
grggen Unter den Jnſekten ſind die Bienen in hohem
aße gegen Kälte empfindlich Schon bei etwa 6 Grad über

len
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dem Gefrierpunkte erſtarren die einzelnen draußen umher
ſeen Bienen n Geſellſchaft ſind ſie etwas widerſtands
ähiger Doch auch hier erfrieren ſie wenn ſie mehrere Stunden
lang einer Kälte von 1,5 Grad ausgeſetzt werden Jhre
Verwandten die Weſpen ſind aber zum Theil durchaus nichtſolche rgase So erzählt Profeſſor Wyman daß die Puppen
einer Pelopoeus Art ſelbſt bei 26 Grad Kälte nicht gefroren
ſondern beim Berühren noch ganz munter Reflexbewegungen
machten Offenbar bietet hier die Puppenhülle einen vorzüg
lichen Schutz gegen Wärmeverluſt dar Jnfolge dieſer außer
ordentlich großen Widerſtandsfähigkeit der Puppen gegen die
Kälte wird manchen WeſpenArten das Vorkommen in nörd
lichen Ländern ermöglicht So findet ſich von Grönland bis
r MelvilleJnſel alſo bis an die äußerſte Verbreitungsarenze
er blüthentragenden Vegetation eine Hummelart Bombus

arcticus Die Ameiſen pflegen etwa bei 1 Grad
zu erſtarren größere Kältegrade bis 19 werden nur er
tragen wenn die Kälteſtarre nicht länger als eine Viertelſtunde
andauert Die Käfer verhalten ſich verſchieden Manche von
ihnen bleiben bei geringer Kälte faſt vollkommen beweglich die
dickgepanzerten Rüſſelkäfer werden durch vier Kältegrade in
keiner Weiſe geſchädigt während ein RNaubkäfer Poederus
riparius bei derſelben Temperatur vollſtändig erfriert Unter
den Rüßlern wird der Blattnager Phytonomus erſt durch
12 Kältegrade abgetödtet Beſonders widerſtandsfähig gegen
Kälte erweiſen ſich die Puppen zahlreicher Schmetterlinge und
zwar hat es nach den Angaben von Roedel den Anſchein als ob
die größeren Raupen die kleineren in dieſer Hinſicht überträfen
Schon der alte Réaumur hat hierüber Beobachtungen angeſtellt
und geſunden daß Puppen die unter der Erde zu überwintern
pflegen ſchon bei 72 8 Grad ſeiner eigenen Thermometerfkala
erfroren während Puppen die in freier Luft hängen wie die
des Kohlweißlings 15 16 Grad mit Leichtigkeit ertrugen Mit
den Puppen des Kohlweißlings hat ſpäterhin auch Roedel
experimentirt Er ſetzte eine Anzahl derartiger Objekte einer Kälte
von 25 Grad C aus aber kein einziges Exemplar hatte irgend
wie vom Froſte gelitten alle zeigten nach wie vor bei Be
rührung lebhafte Reflexbewegungen Auch entſtiegen im Früh
jahre faſt allen Puppen wohlausgebildete Schmetterlinge Die
Falter ſelbſt ſind als echte Sommervögel wie ſich erwarten
läßt faſt ſämmtlich ü eraus empfindlich gegen Kälte Ausnahmen
bilden vielleicht der Froſtſpanner und das Tagpfauenauge das
den Winter vielfach überdauert an ſchönen Tagen manchmal
ſogar umherflattert und dann in den Zeitungen als
Wunderthier geprieſen wird Die Fliegen zeigen bei

1,5 Grad C noch eine geringe Beweglichkeit bei
3 Grad bleiben nur die Beine ein wenig bewegungsfähig

Bei ſtärkerer Kälte tritt völlige Erſtarrung ein doch vermögen
ſelbſt 7 Grad Kälte nur einen Scheintod herbeizuführen
Wird das Thier nämlich wieder erwärmt ſo lebt es bald wieder
auf Die größte Widerſtandsfähigkeit iſt bisher bei den Eiern
der Jnſekten feſtgeſtellt worden So hat bereits Spallanzani
beobachtet daß die Eier der Hummel Bombyx mori eine
Temperatur von 39 und ſelbſt von 50 ertragen können ohne
auch nur den leiſeſten Schaden zu erleiden Auch die Hühner
eier erliegen übrigens der Kälte nicht allzuleicht erſt bei

26 Grad C verfallen ſie dem Erfrieren Betreffs der
Spinnen hat Roedel mit dem Weberknechte Phalanginm
opilio Experimente angeſtellt Es ſtellte ſich hierbei heraus
daß dieſe langbeinigen Geſellen 9 Kältegrade ſo ertrugen daß
ſie beim nachfolgenden Erwärmen zwar wieder erwachen nach
10 Stunden jedoch an den Folgen der Erkältung verſtarben
Bei allen derartigen Verſuchen hat ſich ergeben daß Thiere die
einmal vollkommen durch und durch gefroren ſind faſt nie
wieder zum Leben erwachen Eine Ausnahme hiervon bilden
manche Bandwürmer die ſo ſteif gefrieren können daß man ſie
zerbrechen kann die aber nach dem Aufthauen wieder vollkommen
lebensfähig werden Da die meiſten niederen Thiere nur geringe
Kältegrade zu ertragen vermögen ſo wird es verſtändlich daß

e im Winter ein warmes Quartier in oder auf der Erde
aufſuchen

Eine nahezu vollſtändige Mondfinſternißſ ſtehtfür den 16 d M bevor Die Beobachter werden äediee
einen Theil ihrer Nachtrube opfern müſſen Der Anfang iſt
12 Uhr 44 Minnten die Mitte 2 Uhr 26 Min und das Ende
4 Uhr 18 Min nach mitteleuropäiſcher Zeit Die größte Phaſe
beträgt 0,998 des Monddurchmeſſers

lGemma Bellincioni wird auf ihrer diesjährigenKunſtreiſe ſich alſo auch dem kunſtſinnigen Publikum von Halle
an zwei Abenden und zwar Dienstag den 5 Dez als Carmen
und am 7 Dez als Santuz za in Cavalleria und Medda vor
ſtellen Fran Bellincioni die erſte Santuzza wird gern dieſingende Dur genannt Jm Jahre 1892 hat ſie in 18 Vor
ſtellungen der Kaſſe des Krolltheaters in Berlin die Summe von
132,000 M zugeführt Vom deutſchen Kaiſer wie der Königin
von Sachſen wurde die Künſtlerin für ihre außergewöhnlichen
Leiſtungen durch Geſchenke ausgezeichnet Der Großherzog von

Weimar verlieh ihr die große goldene Verdienſtmedaille mit der
Krone Sarah BVernhard hat die Bellincioni eingeladen mit
einem eigenen Enſemble während der Pariſer Weltausſtellung
an ihrem Theater zu gaſtiren Madame Bellincioni wird dann
dieſes Enſemble zu einer Tournée in die Hauptſtädte Europas
und Amerikas mitnehmen Nach Halle wird ſie ſo bald nicht
wiederkommen können und die Gelegenheit ſie in Halle zu hören
wird wohl die einzige bleiben

Walhallatheater Auch in der heutigen SonntagNachmittag Vorſtellung gelangen ſämmtliche Spegtg
litäten zur Vorführung

Vereius Chronif
Die Litterariſche Geſellſchaft veranſtaltet im

Monat Dezember folgende Abende Montag den 4 Dezember
Herrenabend Geſchäftsſitzung Mittwoch den 13 Dezember
abends 8 Uhr Oeffentliche Heine Feier im großenSaale der Kaiſerſäle Montag den 18 Dezember abends 8 Uhr
Zwangloſes Beiſammenſein Donnerstag den 28 Dezember

Herren

abends 8 Uhr Vortragsabend Anſelm Heine
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Ortskrankenkaſſe der Böttcher Drechslere n der letzten ordentlichen Generalverſammlung
Vorſtandes vorgenommen

en Arbeitnehmern Drechsler Hermann
üller Glaſer Albert Stolle und

Glaſer Karl Döring Von den Arbeitgebern Glaſermeiſter
Guſtav Bernhardt und Glaſermeiſter Johannes Winkler Zu
Rechnungsreviſoren wurden Böttcher Wilhelm Wurmſtich Glaſer
Rudolf Eſche und Glaſer Otto Weber verpflichtet Der Bericht
des Rendanten Glafermeiſter Beuchert über das noch nicht a
geſchloſſene Geſchäftsjahr 1899 ergiebt bis jetzt an Einnahmen
9464 47 M und an Ansgaben 8827 30 M as Vermögen der
Kaſſe einſchl des Betriebs und Reſervefonds beläuft ſich gegen
wärtig auf rund 7000 M Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit
431 Perſonen Zu Vertretern beim Krankenkaſſenverband wurden
Schirmmacher Robert Hanke und Glaſer Adolf Köſtner gewählt
Jn der darauffolgenden Vorſtandsſitzung wurden Herr Robert

anke Schirmmacher als 1 Vorſitzender Herr Otto Dörin
laſermeiſter als 2 Vorſitzender und Herr Hermann Büchöl

Glaſer als Schriftführer gewählt
Die Vereinigung für Liebhaber und Züchter

nur edler Kangarien hielt heute ihre zweite Verſammlung
ab wozu ſich verſchiedene neue Mitglieder eingefunden hatten
Die Debatte erſtreckte ſich hauptſächlich auf beſſeren Abſatz ge
züchteter Vögel ſowie auf rationelle Handhabnng der Zucht
Ferner wurde über den Einkauf guter und preiswerther Futter
artikel geſprochen Die nächſte Verſammlung findet den
15 d M im Vereinslokal Hotel goldener Hirſch Leipziger
ſtraße ſtatt woſelbſt Anmeldungen jederzeit entgegengenommen
werden

Gewählt wurden von

Ans dem Leſerkreiſe
Anfrage an die Direktionen der Halleſchen

Stadt bezw Straßenbahn
Jſt es nicht möglich während des Winters wenigſtens die

Thüren zum Vorderperron der Wagen geſchloſſen zu halten und
das Bezahlen auch in den hinteren Zahlkaſten zu geſtatten

Erſteres läßt ſich leicht durch Anbringen von Hakenwirbeln
erreichen welche nur von außen zu öffnen ſind um dem Schaffner
das Abrufen zum Umſteigen zu ermöglichen Letzteres würde
die ſehr unangenehmen Beläſtigungen durch beſpritzte Kleider
naſſe Schirme Gepäckſtücke c abgeſehen von unangenehmen
Körperberührungen beſeitigen Die vielleicht etwas erſchwerte
Kontrolle würde gegenüber der erleichterten Zahlnngsmöglichkeit
kaum ins Gewicht fallen

Namentlich im geſundheitlichen Jntereſſe würden beide Ein
richtungen die Einſender z B in Chemnitz ſehr angenehm
empfand aufs freudigſte begrüßt werden

Ein täglicher Fahrgaſt

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeernnnneeeeeVerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Wasserstände e bedeutet uber unter Null
Saale Trotha 2 Dez morgens 1,62 2 Dez abends 1,62

Bernburg 1 Dez 1,12 2 Dez 19
Moldau Iser Bger BIbhe

Bez FulſWuchs Bez Fall Wuobs
Buäweis 2 ot fIorwan 2 o so 4Praß 923 1 HFitienberg 801 àJungbunzlau s 936 2 Josslan u S SLaun 0,06 2 Barby 1,2 12Pardubitz 2 0,11 2 Magdeburg 1,22 3Brandeis 2 0,28 6 Tangermünde 1,75 3Mlelnik 2 0,19 1 Wittenberge 1,40 2Leitmeritz 14 1 bömitz Peg 1 4 0,791 1Aussig 2 0,13 2 Lauenburg 2 4 0,85 1Dresden 1,18 21

Aussig 2 Dez Von den oberen Plätzen werden 27 em Fall ge
meldet Heutige Fahrtiefe 39 Zoll österr Mass Fracht pach Magde
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staffel bezablt

Schleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Flalleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 2 Dez Kann 688 Sr Franz Peev
Kahn 794 Sr Pricke wit Stückgut von Hamburg
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Scolmidt G rösel Gummiwagren
Halle a Königſtr 70 Fernfſpr 223

Schläuche Packungen Asbeſt Fabrikate General Vertretung der
weltberühmten Original Heim Riemen und Rohhaut Riemen
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hErſles Sprach Inſſitut atembureanethade Berlitzeng e e e es J Brandt 0 W v MawrochkiKeprüſte nationale Lehrkräfte Berlin Friedrichstr 78Proſpelte tet rtſtraße Bis 12 Dezemher ſtelle ich einen grösseren Posten ausrangirter Ruster in

Telepbonanſchluß 1125 t Zahn Ersatzhat ichen ischdecken Portièren Reisedecken I zahn Operationen
Läufer Resten Gobelins und Chinesischen Ziegenfellon Brnter er se

Der Zum Ausver kauf bei gauz außerordentlich billigen Preiſen S rädeige 4
Große Ulrichſtraße 10F reden An molch e Handwagen Jr An 34 S Horm Holler e 315 für alle Zwecke liefertMarken im n i Auwsande e Theodor Lühr
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h S eMoguet Divans 99 70 Ausverkauf aruekgesetzter Corsetton zu ſehr billigen Preiſen S Granatſhlipsnadeln
Taſchen Divaus 65 95 M Meinen werthen Kunden 29 Puppencorsets gratis e alles in ſehr großer Auswabl e
Gr Poſten Bettſtellen 19 15 M e m e in r n Patern u eDe Nühmaſchinen e e 7 min großer Auswahl unr 48 Mark e s Nacht SF 2 7 Sr b Ko Sertig c ten v g e e S Spezial Geſchäft S

D 44 S e egen Ter F 7 w b t m S n uKl Alrichſtr 8a ſ Treppe e M Halle a Gr Steinstr 79 e eWagenlaternen Aue F öhbelfeabrrä s und reichhaltiges Lager t ſſeren e in allen Styl und Molzarten zu mässigen Preisen Anzugs 9 e

h Leere Meorhetäiten für gehegene poieternöbe n
anderer e Aus stellwng complett eingerichteter uster r d em empfiehlt e We e S zümmer nach neuesten Entwürfen anch einzelne Meter Proben freiFerd Haassengier e Hustorbüoher n Preislisten stehen gern zu Diensten FInax Niormmeor,

Barfüßerſtraße 9 e S W r d Sommerfeld L Idie beolem F Su uc e r die billigolem e MNe aus
FalleSie 97 röoole Quai ſteue
Zwe
gekla

einefnbek man ber S Suulit Leipaiq Orinn S 50 n
Mit 2 Beiblättern und Tnſerhoſtimgs blatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


